Mögliche Fragen für den Bewerbungsprozess an einer Klinik
zur Ableistung der 1.200 / 600 Stunden (Praktische Tätigkeit)

Wir haben uns einmal gefragt, welche Fragen zur Auswahl einer Stelle für die Praktische Tätigkeit sinnvoll sein können. Wahrscheinlich wir nicht jeder der genannten Punkte für Euch interessant sein. Greift Euch die Fragen heraus, die Euch besonders wichtig sind. 
1. T Ä T I G K E I T

Welchen Aufgabenbereich umfasst meine Tätigkeit?
Grad der Eigenverantwortung?

Welche Aufgaben in der Gruppentherapie?

· Hospitieren?

· Co-therapeutisch?

· Eigenverantwortlich?

Ist man fest auf einer Station oder „Springer“?

2. B E T R E U U N G

Betreuung / Supervision:

· Durch wen?

· In welchem Umfang?

· Ist Supervisor am eigenen Institut anerkannt? (evtl. hilfreich für langen Fall der Zwischenprüfung)

Einarbeitungszeit?

· Durch wen?

· Wie lange?

Möglichkeiten zu interner Fortbildung?

· Anrechnung auf Freie Spitze? (( eher Frage fürs Ausbildungsinstitut)

· Anrechnung auf Theorie? (( eher Frage fürs Ausbildungsinstitut)

Langer Fall für Zwischenprüfung:

· Wird dieser ausreichend betreut?

· Falls Supervision des langen Falls direkt an der Klinik möglich ( Ist der Supervisor am eigenen Institut anerkannt?

· Besteht die Möglichkeit, den Patienten lang / oft genug zu sehen?

3. S O N S T I G E S

Eigenes Büro / eigener Arbeitsplatz?

Freie Tage:

· für Fortbildung / Selbsterfahrung?

· Werden die „Fehl“-Stunden abgezogen?

Falls Reha-Klinik:

· In welchem Umfang (und mit welcher Verantwortung) ist man an Sozialmedizinischer Leistungsbeurteilung beteiligt?

· Wenn Beteiligung: Einarbeitung in Fachbegriffe?

Mit Punkt 4 sprecht Ihr unter Umständen heikle, aber wichtige Themen an. Achtet dabei darauf, dass bis zu diesem Punkt Euer Interesse für die Tätigkeit an sich und Euer Engagement deutlich geworden sind, damit Ihr nicht mit der Tür ins Haus fallt.

4. B E Z A H L U N G  –  F O R M A L E S

Bezahlung:

· Wie viel?
· Sozialabgaben? (Kranken- / Rentenversicherung) ( Wenn ja: wie viel netto?

Urlaub / Krankheit:

· Lohnfortzahlung?

· Werden die „Fehl“-Stunden abgezogen?

· Wie viel Urlaub?

Anrechnung der Stunden:

· „Echt-Zeit“? d. h. real gearbeitete Stunden (inkl. Überstunden?)

· „Pauschal“? d. h. entsprechend Vertrag

· Was genau passiert mit Überstunden?

Möglichkeit, sich was dazu zu verdienen?

· Gutachten?

· Diagnostik?

· Ambulante Patienten?

Wochenarbeitszeit?

Viel Erfolg!
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